
Im Oktober 1938 fand die soge-
nannte „Polenaktion“ statt, die 
Deportation polnischer Jüdinnen 
und Juden, die auf dem Gebiet des 
Deutschen Reiches wohnten. Sie 
wurden mit Zügen an die deutsch-
polnische Grenze gebracht und dort 
im Niemandsland ihrem Schicksal 
überlassen. Sie gelangten in die pol-
nische Stadt Zbąszyń, wo sie provi-
sorische Aufnahme fanden. Unter 
den Deportierten waren Angehöri-
ge des jungen Herszel Grynszpan, 
der aus Verzweiflung in Paris das  
Attentat auf den deutschen Diplo-
mat Ernst vom Rath verübt hatte. 
Die deutsche NS-Regierung nahm 

Die Vergangenheit in der Gegenwart 

Ankommen in Zbąszyń

dies zum Anlass für die Pogrome 
vom 9. November 1938.

Auf der Eisenbahnstrecke von 
Berlin nach Poznań kommen wir 
heute an dem Schauplatz des Auf-
taktes eines der dunkelsten Kapitel 
deutscher Geschichte vorbei. Die 
dort ansässige polnische Stiftung 
TRES hat sich intensiv mit diesen Er-
eignissen auseinandergesetzt und 
einen Erinnerungsort in der Gegen-
wart angelegt.

Der geplante Kultur-StreifZug 
folgt den Spuren von damals, die 
Vergangenheit aus der Perspektive 
von heute zu befragen und gemein-
sam verstehen zu lernen.

Reisegespräche und „Kultur-StreifZug“ Berlin-Zbąszyń 
am 9. November 2021
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Oben und rechts: 
Postkarten von Greta Schiffmann an ihren Bruder Salo (Quelle: Gertrud Pickhan – Niemandsland, 
in: Beiträge zur Geschichte Dortmunds und der Grafschaft Mark, Dortmund 2000)



Reiseprogramm

STATION 1
Abfahrt ab Berlin Hbf, 9:37 Uhr
Geschichtsfrühstück
– Treff punkt: Speisewagen WARS.
Reisegedanken, Einführung: Lothar 
Quinkenstein (Europa-Universität 
Viadrina) – Gemeinsames Lesen 
von Zeitdokumenten.
Ankunft  Zbąszynek 11:45 Uhr
– Bustransfer nach Zbąszyń mit 
einem Halt an der ehemaligen 
deutsch-polnischen Grenze.  

STATION 2
Bahnhof Zbąszyń
Ausstellungsrundgang „Do zoba-
czenia za rok w Jerozolimie“/ See 
you next year in Jerusalem“.
Führung durch den Fotografen und 
Kurator Wojciech Olejniczak von 
der Fundacja TRES Zbąszyń/Poznań.

STATION 3
Zbąszyń, Kino za Rogiem „Obra“
Spurensicherung, Verortungen – 
und was hat das heute mit uns zu tun?
Vorführung des Filmes zur Aus-
stellung und ein Gespräch mit den 
Ausstellungskuratoren Izabela Skó-
rzyńska (Fundacja TRES Zbąszyń/
Poznań) und Wojciech Olejniczak, 
Lothar Quinkenstein und weiteren 
Gästen.
Anschließend Mitt agessen auf Ein-
ladung der Stadtverwaltung von 
Zbąszyń.

STATION 4
Staatliche Musikschule Zbąszyń
Hoff nung im Warteraum. Nadzieja 
w poczekalni – Konzert
Yang Xu-Czaja (Klavier) und Jan Cza-
ja (Cello). Werke von Szymon Laks, 
Max Bruch, Ernest Bloch u. a. Mit-
wirkung: Schüler der Musikschule.
Lesung von Briefen aus „Niemands-
land“ sowie anderen Zeitdokumen-
ten geben Einblicke in die Situati on 
der damals in Zbąszyń gestrandeten 
Menschen.

STATION 5
Rückreise ab Zbąszynek, 20:10 Uhr
Ankunft  Berlin 22:16 Uhr
Hier bleibt Raum für Gespräche, 
nicht nur über Vergangenes, son-
dern auch über das Heute, das 
jede und jeden Einzelnen von uns 
die Gegenwart und Geschichte von 
morgen erschaff en lassen.



Die geplante Reise ist ein Teil des 
Filmprojektes „Kultur-StreifZüge“, 
eines der neuen Formate des Kul-
turzugs Berlin-Wrocław, gefördert 
durch die Senatsverwaltung für Kul-
tur und Europa. Inspiriert von Spa-
ziergängen, die in der Corona-Zeit 
für viele Menschen den Kontakt un-
tereinander lebendig hielten, trifft 
Berlin in den Streifzügen jeweils 
andere Städte – im Dialog erzählen 
sich die Städte voneinander.

Kosten
–	 Teilnahmekosten für das Pro-

gramm, das Buch und Bustrans-
fer vor Ort pro Person: € 35,–

–	 Die Bahn-Fahrkarte nach/von 
Zbąszynek nach der Anmeldung 
bitte selbst buchen!

–	 Frühstück im WARS-Speisewa-
gen für Selbstzahler.

Reiseplanung
Berlin-Zbąszyń-Berlin am 9.11.2021
–	 EC 45 ab Berlin Hbf 9.37 Uhr 

an Zbąszynek 11.45 Uhr
–	 EC 40 ab Zbąszynek 20.10 Uhr, 

an Berlin Hbf 22.16 Uhr

Im Preis enthalten: Das zweisprachig poln.-engl. 
Buch zur Ausstellung „Do zobaczenia za rok w 
Jerozolimie – deportacje polskich Żydów w 1938 
roku z Niemiec do Zbąszynia”/“See you next year 
in Jerusalem – the deportations of Polish Jews 
in 1938 from Germany to Zbąszyń” von Izabela 
Skórzyńska and Wojciech Olejniczak

Anmeldung
Aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl bitten wir um eine Anmel-
dung per E-Mail bis zum 29.10.2021:
anmeldung@kulturzug-europa.de
Mit der Bestätigungsmail wird den 
Teilnehmern eine Kontonummer 
für die Überweisung des Teilnahme-
betrages mitgeteilt.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung und freuen uns 
schon jetzt auf die gemeinsame Rei-
se nach Zbąszyń!


